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Bürgerbegehren soll Soleo retten
Unterschriftenaktion startet am Samstag vor dem Heilbronner Freizeitbad

Das Soleo-Hallenbad am Bollwerksturm soll abgerissen werden. Die Proteste
dagegen halten an. Nun hat sich eine Bürgerinitiative gegründet. Foto: Archiv/
Ralf Seidel

Von unserem Redakteur Thomas Zimmermann

Heilbronn Die Proteste zum Erhalt des Heilbronner Freizeitbades Soleo am
Bollwerksturm halten an. Nun hat sich eine Initiative für das Bürgerbegehren
„Soleo retten - Ausverkauf stoppen“ gegründet. Sie hat das Ziel, einen Bürger-
entscheid auf den Weg zu bringen, der den Grundsatzbeschluss zum Abriss
des Hallenbades, der Eishalle und des Rollsportstadions rückgängig machen
soll. Den Beschluss hatte der Heilbronner Gemeinderat am 27. Juli gefällt.
Demnach soll ein neues Kombibad am Freibad Neckarhalde entstehen. Das
neue Eisstadion wird nach den Plänen der Stadt samt Parkhaus neben dem
Frankenstadion errichtet, ein Rollsportstadion wird auf der Viehweide in Bö-
ckingen gebaut. Hintergrund ist die geplante Erweiterung des Bildungscam-
pus Süd, durch die Schwarz-Stiftung. „Wir sind gegen dieses Vorhaben, weil
wir meinen, dass das Hallenbad Soleo an diesem  Standort erhalten werden
muss. Auch das Parkhaus dort wird weiterhin dringend gebraucht“, sagt Fritz-
Helmut Stockmar, Sprecher der Bürgerinitiative gegenüber der Heilbronner
Stimme. Er wehrt sich mit seinen Mitstreitern auch dagegen, dass wertvoller
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öffentlicher Raum privatisiert werde. Deshalb startet die Gruppe ein Bürgerbe-
gehren, um diesen Grundsatzbeschluss wieder rückgängig zu machen. Die
Kundgebung am 29. August ab 17 Uhr vor dem Soleo ist gleichzeitig der Auf-
takt zur Unterschriftensammlung. Für einen Erfolg des Bürgerbegehrens müs-
sen in Heilbronn sieben Prozent Unterschriften von Heilbronner Wahlberech-
tigten gesammelt werden. Das sind rund 6000 Unterschriften. Über die Zulas-
sung des Bürgerbegehrens entscheidet dann der Gemeinderat. Beim darauf
folgenden Bürgerentscheid könnte eine Mehrheit der Wähler den Gemeinde-
ratsbeschluss tatsächlich kippen.  

Keine echte Bürgerbeteiligung   

Stockmar ärgert sich besonders, dass es vor dem Beschluss zum Neubau der
Sportstätten keine echte Bürgerbeteiligung gegeben habe. „Die Bürgerinfo in
der Harmonie wenige Tage vor der Abstimmung war doch recht schmal“ kriti-
siert der 73-Jährige. Dort hatte die Stadtverwaltung vor rund 500 Besuchern
ihre Pläne vorgestellt. „Auf unsere Proteste und Petitionen ist die Stadt nicht
eingegangen. Das wollen wir so nicht hinnehmen“, betont Stockmar.  Tatsäch-
lich hatte Friedrich Mössinger schon im April mit seiner Petition über 2400
Unterschriften gegen den Abriss des in die Jahre gekommenen Freizeitbades
gesammelt. Daraus war zunächst auch die Bürgerinitiative „Soleo soll blei-
ben“ entstanden. Sie forderte eine umfassende Prüfung, ob und wie das So-
leo am bestehenden Standort erhalten werden kann.    

„Wir sind gegen dieses Vorhaben, weil wir meinen, dass das Hallenbad Soleo an
diesem  Standort erhalten werden muss.“
Fritz-Helmut Stockmar


